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Unfranlierte Vriefe werde» nlchi angenommen, Manulcripte nichl zurüclgestrllt. '

^ Amtlicher Hljeil.
b i l ^ f t t t En tsM.^^° "sche Majestät haben mit

"°m 2«. Apr i l d. I . dem
2 ^ e r b a . " b" dem Handelsgerichte in Prag
? 3 ^ e h ^ e l aus Anlass der von ihn. ange-
^ ? ' l e nez ö . ' " be" bleibenden Ruhestand taxfrei
^ N üeruh!° '"W'chen Rathes allergnädigst zu ver-

3?^fttt EmsMÎ l̂ische Majestät haben mit
' ^ ^ I ^ " ' AP"! d. I. dem
Vew " " n Bo,f«H , l ausgezeichneten Oberlehrer der

^ r Knaben im XV,. Wiener
^ ' i S c h l e i f e r das goldene Ver-

»nadlgst zu verleihen geruht.
U A ^ die Nezirksrichter
^ ° b a l vo7 «"^straß nach Senosetsch, Mat
« b G a n d i « - ^etsch "°ch Ober-Laibach und
^ « " ^ " i c h l s ^ d i u n . ? ^ ' ^ nach Landstraß, ferner

"2 M l V H ^ " 3 " ^ V e d e r n j a l in
^ -aezu^lchter in Idr ia ernannt.

^ ^h«nn P ^ ü s ! " ^ " den Vezirksgerichts'Adjuncten

H ° f e . "nd See-

" ^" S e e b ^ "" ' " ' '^ ' "

^ ^ s ^ " ' n > ä , , i s c i w . ''""mschen, das XXVI. St.'lcl der
^ 3 ^ e s ^ " N M l ' ^ ° ' XXVll.E.ück der slovcni.

^ ^ ^ - ^ ur,etzli,llltcs ausgegeben und versendet,

Nichtamtlicher Hheil.

^enw ^0tsih7V'V ^""ldet. fand am 24. d. M.
3"tlich^rt ^ ^ tz"llenz des Herrn Grafen
« . » e i c h Nächtl ichen Club eine außer-
> ^ ^ o m i ? ^ ^ e Verfammlung des großen
> W > e r l t e man ^ ° ' ^ ^ ^°U Unter den An-

des Abgeord-
L « 5 ' d e n t n "G^^^ 'um^ky , den Oberlandes-
^ . ^ " P l a n e r ? " ^ ^ b o r i n s f y , Seclionschef
V « ^ w h v. Ehrenthal, Ministerial R«l l
^ ^ g e o t d n e i p ^ " ^ ltd'N'lnd v. Schrey, die

i ^ ^ z z ^ ^ Erwm Graf Nuersvera. Aaron

Schwegel, Dr. Ruß, Wilh. Pfeifer, Canonicus Kljun,
Ferjancic. Povsche, Kusar, Viönilar, Robic, Globocnil,
den Präsidenten der «Concordia» Regierungsrath Winter-
nitz, Regierungsrath Felix Ritsch, die Ministerial-
Secretäre Dr. Urbantschitsch, Vladimir v. Globocnit,
die Ministerial'Vice-Secrctäre Dr. Ploj und Tschopft,
Director Ritter v. Taussig, Banquier Vouchal, Professor
Dr. Primo,^ic, Msgr. Iancar, die Maler I l l l ins Schmid
und Subii- und zahlreiche in Wien wohnende Laibacher.
Ihre Abwesenheit hatten entschuldigt Bürgermeister
Dr. Griibl. Graf Johann Harrach, Hcrrenhausmitglied
Dumba, Vaurath Deininger im Namen der Künstler-
genossenschaft. Superintendent Schack, Banquier Czizel.

Herr Hofrath <2 u k l j e eröffnete in seiner Eigen-
schaft als Präsident des provisorischen Comitis die Ver-
sammluug ,nit folgender Ansprache:

«Ein trauriger Anlass hat uns heute zusammen-
geführt. Das schöne Land Kram liegt schwer darnieder,
unsere Hauptstadt ist in höchster Bedrängnis, die Ge«
fahr der gänzlichen Vernichtuug steht drohend vor ihr.
Wenn heute jemand die Gassen und Plätze von Lai-
bach durchschreitet und sich die Bevölkerung ansieht,
die hungernde!, und frierenden, an den Bettelstab ge-
brachten und bis in den Tod geängstigten Leute, so
kann er thatsächlich mit Goethe ansrufen: «Der Menfch'
heit ganzer Jammer fasst mich an.» Von dem fürchter-
lichen Schlage, welcher das Land und vor allem die
Hauptstadt betroffen hat, werden sich dieselben aus
eigener Kraft nie und nimmer erheben können. Hier
muse die Oesammtbevölkerung helfend eingreifen, ja,
die Hilfsaction mnss selbst über die Reichsgrenzen hin-
auswachsen, sonst wird aus dem blühenden Gemein<
wesen mit mehr als W.(X)l) Seelen, aus einer im Auf
blühen begriffenen Stadt ein Trümmerhaufen, ähnlich
demjeuigen, den einst vor anderthalbtausend Jahren an
derselben Stätte die Hunnen Attila's zurückgelassen
haben. Die Initiative muss Wie» zufallen. Es ist das
Herz jenes Reiches, zu dem die Kraiuer jederzeit mit
unentwegter Treue gehalten, es ist der in uuseren Volls»
liebern vielgefeierte und vielgepriesene Herrschersih, für
dessen Vertheidigung unsere Altvordern ohue Zögeru
ihr Gut und Leben eingesetzt haben, wie sie dies am
Kärutuerthor bei der Türlenbelagerung im Jahre 1529
bewiesen. (Beifall.) Wir lichten unseren Appel an Wien,
überzeugt, dass wir mit nnserem Aufruf die Herzen
der Wiener ebenso b'wegen wcrden, wie seinerzeit die
Ungarn, als sie nach dem Unglück von Szegedin sich
nach Wien wendeten, und wie seinerzeit nach dem
aroßcn Unglücke, das die Stadt selbst nach dem Ring-
thcatcrbran'd genossen hat.» (Lebhafter Beifall.)

Auf Antrag des Hofraths Zuklje wurde sodann
Se. Excellenz Graf H o h e n w a r t unter stürmischem
Beifall zum Obmann des Comite's gewählt. Graf Hohen<
wart gab die Erklärung ab, seine Kraft jederzeit dem
edlen Zwecke zur Verfügung stellen zu wollen. Zu dessen
Stellvertretern wurden Se. Erlancht Graf Johann
H a r r ach und Se. Excellenz Baron S c h w e g e l , zu
Schriftführern Dr. S e s h u n und Schriftsteller P e n n
gewählt. Es wurde die Erlassung eines Aufrufes an
die Wiener Bevölkerung beschlossen. Hofrath lvuklje
theilte noch mit, dass sowohl Professor Schmidt als
auch Vaurath Deininger ihre Unterstützung einer kün-
stlerischen Veranstaltung zugunsten der durch das Erd-
beben betroffenen Bevölkerung gerne zur Verfügung
stellen werden. Außerdem habe sich die Direction der
Südbahn bereit erklärt, Naturalien und Utensilien
kostenfrei nach Laibach zu befördern. (Beifall.) Kunst-
händler Berti machte die Mittheilung, dass erste Kunft-
kräfte für eine künstlerische Veranstaltung in Aussicht
genommen seien und bestimmt zusagen dürften. (Bei-
fall.) Sodann wurde der Beschluss gefasst, ein Executiv-
comite zu bilden.

Auß?r sämmtlichen bei der Versammlung anwesen-
den Persönlichleiten haben ihren Beitritt zum Wiener
Hilsscomile folgende hervorragende Persönlichkeiten an-
gemeldet: Fürst Ernst Windisch-Graetz, Fürst Hugo
Windisch-Graetz. Prinz Robert Win^isch-Graeh, der
Vice-Präsident des Obesften Rechnungshofes Graf
Pace, Baron Bezecny, Freiherr v. Chrtet, die Herren-
hausmitglieder Miller v. Aichholz, Professor Dr. Iagic
und Dumba, Bürgermeister Dr. Grübl (Stürmischer
Beifall), Dompropst Marjchall, Vaurath Deininger, die
Banquiers Czizel und Bouchal, der Großindustrielle
Thonet ,lnd andere.

M i t lebhafter Genugthuung begrüßen die Wiener
Blätter die am 23. d. M . vom Abgeordnetenhause ein-
hellig beschlossene Hilfsaction für die von der Erdbeben-
Katastrophe heimgesuchten Gegenden Krains und Steier«
marks. «Wie betrübend auch der Anlass ist — schreibt
die »Presse» — der den einmüthigen Beschluss zur
Folge hatte, wie schmerzlich auch die Wirkungen der
großen ErobcbeN'Katastrophe empfunden werden, es
muss wohlthuend berühren, dass es doch noch Anlässe
gibt, bei welchen, losgelöst vom politischen Standpunkte,
unbekümmert um Anfeindung und Gegnerschaft, die
Mitglieder aller Parteien zu geschlossenem Vorgehen
sich zusammenfinden. . . . Schon der erste Sprecher,
Graf Hohenwart, gedachte in rühmenden Worten der
aufopferungsvollen und energischen Thätigkeit der Be-

H.„.„ Feuilleton.
v o n " s v ^ " M s Franz Ferdinand

^ "" Nestermch.(5stc.

bereits angekündigte
B^N > c h 2 d" Reise Seiner k. uud l.
G T ° > s e N Erzherzogs Frauz
H < "^ ' l V ^ s t e um die Erde ĉ rschienei.
^ 5 " "ber U " u c und höchst interessante
H^sien "Zprüngl H ̂ " " . " ^r. l. u. k. Hoheit

die Mitglieder des
H Nn sers bes t2 ""? ^ir die Freunde des
H ? ^ E h ^ t und trägt daher einen ge-
^?et w>»? Och/, ,'^ dchen es auch nuumehr,
H ^ ^ üwgebe., wird, nicht
X Uni) "^statteten d°5. aber ""leiht der auch
K c h ia^^ t d I s ^ l ' " " ° " ein erhöhtes In "
> / H ber^^ in welchem der
^ K c < Bebens H " °2 " ' " " ^'blick in ein
V °l« .^ Wich Z ^ in einer doppelt fesseln-
/ ? I n Q litnaris^ " das Erscheinen dieses

^ ' ' " ' ^ ^ " die Seereise von Trieft
^'H^b»ch , Nammkreuzers .Kaiseriu

^'"' ^ W K Z H ^ 6rde 1892 bis 189.'l'.

Elisabeth, zurückgelegt. Dieses Schiff wurde in die ost-
asiatischen Gewässer entsendet, damit einen, Theile der
Marine Gelegenheit geboten sei, sich weitere praktische
Ausbildung anzueignen sowie maritime und wissen-
schaftliche Studien vorzunehmen. Anderseits aber sollte
durch die Entsendung eines imposanten Kriegsschiffes in
ferne Meere die Machtstellung der Monarchie zu ge-
bürendem Ausdrucke gebracht uud so deren handels-
politischen Interessen in wirksamer Weise Vorschub ge-
leistet werden Die Zwecke, welche für die Entsendung
dieses Schisfes maßgebend waren, gestatteten eine theil«
weise Verbindung der Reiseroute, die Se. k. u. k. Hoheit
zu nehmen gedachte, mit jener, welche die «Kaiserin
Elisabeth» einzuschlageu hatte.

Von dcm Augenblicke, da Se. l. und k. Hoheit
^apan verließ, reiste derselbe incognito und machte die
Fahrt nach Amerika sowie jene nach Europa als Passagier
auf der «Empress of China» uud der «Bretagne» mit.

Um all die taufendfältlgen Emdrücke festzuhalten,
welche auf Sc. k. und k. Hoheit einstürmten, um noch
in späten, Alter nachempfindend wieder genießen zu
könuen was in jungen Jahren entzückte, hat Seine
k und' k Hoheit vom Anbeginne der Reise tägliche
Aufzeichnungen gemacht. Hiebe» war der hohe Herr
aber auch von dem Gedanken an die erlauchten Glieder
der Familie, an die Freunde bestimmt, die in der
Heimat weilten. Sie, welche des unmittelbaren, un-
veraleichlichen Reizes der in so reicher Fülle voruber-
zieheudeu Bilder entbehren mussten, sollten hiefür —
wenn auch nnr schwachen — Ersatz darin sinden/

dass sie mittelbar an dem Zuge um die Erde theil-
nehmen, indem ihnen diese Aufzeichnungen dargeboten
werden.

Der vorliegende erste Band zerfällt in zweiunb-
zwanzig Capitel, deren kurze Inhaltsangabe wir hier
folgen lassen.-

Triest-Port-Said-Steamer-Point-Aden. Abfahrt von
Trieft ; Ankunft und Empfang in Port-Said; Jagd
auf dem Menzaleh'See; Fahrt durch den Suez-Canal:
Fahrt durch das Rothe Meer.

Colombv'Kandy. Abfahrt von Aden: in See nach
Colombo ; Begegnung mit der Corvette «Fasana»; An-
kunft und Empfang in Colombo; Ausflug nach Vlo«nt
Lavinia; Fahrt nach Kaudy.

Jagdlager in Kalawewa - Kandy - Colombo. Von
Kaudy nach Kalawewa; Vuddha-Tempel auf dem Felsen
Dambul; Elefantcnjagd; Teufclstanz.

Bombay. Abfahrt von Colombo; Adams'Brücke;
Empfang in Bombay; Fahrt nach dem Gouvrnment
Houfe; Bevölkerung Bombay's.

Iagdlager in Tandur. Ankunft und Empfang in
Tandur; Streifung in der Umgebung des Iagdlagers;
Tigerjagd; Jagd mit Falken.

Haidarabad. Vermählung der Schwester; Auf-
bruch vom Iagdlager in Tandur; der Ni fam; Asman
Dschah; die Nawabs; das Palais Baschir Vagh; Ritt
aus Elefanten.

Gwalior. Von Silandarabad nach Gwalwr : der
Maharadscha; die Festung Gwalior; der Tichütr
Bhodsch M a M r ; der Palast Man Singhs.
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Horden, und alle späteren Redner waren in diesem
Lobe nnd in dieser Anerkennung einig. Auch den von
bestem Wohlwollen getragenen Intentionen der Central-
regierung wurde volle Gerechtigkeit. Die Ausführungen
des Ministers des Innern fanden somit die sympathi-
scheste Aufnahme. Marquis Bacquehem gab eine er-
schöpfende Darstellung der von den Civi l- und Mil i tär«
Organen entwickelten Thätigkeit. Hieraus wurde er-
sichtlich, dass bislang thatsächlich alles im Bereiche der
Möglichkeit Gelegene geschehen ist. Der Appell an die
Regierung um die weitere Hilfe des Staates ist lein
vergeblicher. Die Erklärungen des Ministers des Innern
sind vielmehr geeignet, volle Beruhigung zu gewähren.»
— Das «Fremdenblatt- sagt: «Die Worte, welche
gestern im Abgeordnetenhause gesprochen wurden, müssen
auf die aufgeregten Gemüther der Hartbedrängtcn in
Laibach beruhigend wirken; sie werden in vielen ver-
zweifelten Herzen neue Hoffnung pflanzen. Nicht zum
mindesten werden zu diesem schönen Zwecke auch die
Ausführungen des Ministers des Innern Marquis
Bacquehem beitragen, welcher aus eigener Init iat ive
bereits manches Ersprießliche für Laibach vorgesorgt
hat und auf dessen weitere thatkräftige Unterstützung
weite Kreise vertrauen.»

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 25. April

Die für gestern anberaumt gewesene Sitzung des
S t e u e r a u s s c h u s s e s wurde nach kurzer Dauer ab-
gebrochen, nachdem sowohl der Polenclub wie der Club
der Conservativen um dieselbe Zeit Sitzungen abhielten
und die dem Steuerausschusse angehörenden Mitglieder
dieser Clubs erklärten, bei den wichtigen Berathungen
ihrer Clubs anwesend sein zu müssen.

I n Neutra fand gestern die Wahl eines Reichstags-
Abgeordneten statt, nachdem Staatssecretär Latkoczy, der
vor einigen Wochen im Neutraer Bezirke gewählt wurde,
wegen der bei der Wahl vorgekommenen Incorrect-
heiten das Mandat niedergelegt hat. An Stelle des
Staatssecretärs Latloczy candidierte die liberale Partei
den bisherigen Obernotär des Neutraer Comitats,
während die Clericalen an der Candidatur des Grafen
Johann Zichy festhielten. Auch Graf Ferdinand Zichy,
der Führer der Volkspartei, ist in Neutra angelangt
und hat die Leitung der Agitation geführt.

Die U m s t u r z c o m m i s s i o n des deutschen
Reichstages begann gestern die Feststellung des Be-
richte«. Die Mitglieder der national-liberalen Partei
sind nicht erschienen. Liezmann berichtete über ein»
gegangene Petitionen. Die Commission beschloss, das
von der Regierung der Commission unterbreitete Ma-
terial dem Berichte anzufügen. Nächste Sitzung heute.

Wie aus D e t m o l d gemeldet wird, hat das
zwischen der Regierung und dem Landtage abgeschlossene
Uebereinkommen, wornach die Thron'folgefrage dem
Reichsgerichte zur Entscheidung überwiesen wird, wofür
der Landtag die Regentschaft des Prinzen Adolf vor-
läufig anerkennt, vorerst im ganzen Lande Befriedigung
hervorgerufen. Der Landtag hat von Anfang an, ebenso
wie die agnatische Linie Lippe-Biesterfeld die Ent«
scheidung des Reichsgerichtes verlangt, während die
Regierung die Entscheidung des Bundesrathes ansprechen
wollte.

Wie die in R o m erscheinende «Tribuna» ver-
nimmt, wäre der italienische Botschafter in Madrid,
Marchese M a f f a i , für den Petersburger Botschafter-
Posten bestimmt, während zum Botschafter in Madrid
ein junger Diplomat ernannt werden foll.

Der Bundesrath in B e r n setzte d i e S c h w e i z e r
Volksabstimmung über die Einführung di>2 Staats-
monopols für die Fabrication und den Verkauf
pholphorfreier Zündhölzchen auf Sonntag den 29. Sep-
tember fest.

Das eigentliche gegenwärtige P a r i s e r Ereignis
ist der Streik des Omnibuspersonales, der insceniert
worden ist, weil sich die Gesellschaft weigert, sich dem
Spruche eines Schiedsgerichtes zu unterwerfen. Die
Omnibusgesellschaft soll entschlossen sein, in dem Con-
flicte nicht nachzugeben.

I m e n g l i s c h e n U n t e r h a u s e erklärte Se-
cretär E. Grey, dass die genauen Bedingungen des
Friedens zwischen China und Japan der britischen
Regierung officiell noch nicht mitgetheilt worden sind.
Redner könne daher über dieselben vor der Oessent-
lichkeit keine Angaben machen. Der Kriegsminister er-
klärte, er habe keine Kenntnis davon, ob die Gerüchte,
dass der Herzog von Cambridge seinen Abschied ge-
nommen habe, irgendwie begründet seien. Der Antrag
Harcourts, dem früheren Sprecher eine Pension von
4000 Pfd. Sterling zu bewilligen, wurde angenommen.
Keir Hardie beantragte, die Pension auf 1000 Pfd. St .
zu reducieren, fand aber keine Unterstützung. Die irr-
thümlich gemeldete Vertagung des Unterhauses bis
zum 30. Apri l betraf richtigerweise das englische Ober-
haus.

Die serb ische Skupschtina hat bei Anwesenheit
von 219 Abgeordneten den Bericht des Wahlverifi-
cationsausschusses, wonach sämmtliche Wahlen bis auf 5
verificiert wurden, angenommen, wonach die Abgeord-
neten unter Intervention des Ministerpräsidenten den
Eid leisteten. Hierauf wurde die Wahl von 6 Prä-
sidentschafts'Candidaten, aus denen der König den Prä«
sidenten und die Vicepräsidenten ernennt, vorgenommen.
Am 25. d. M . erfolgte die Verlefung des königl. Ukases
betreffend die Ernennung des Präsidenten und die
feierliche Eröffnung durch eine Thronrede.

W a r s c h a u e r Berichten zufolge wäre Graf
S c h u w a l o w amtsmüde. Er begibt sich demnächst
nach P e t e r s b u r g . Der «Dziennik Poznanski» be-
stätigt, dass er den Posten des Ministers des
Innern abgelehnt habe.

Nach Meldungen aus M a n a g u a sind drei
eng l i s che Kriegsschiffe in Corinto an der Westküste
von N i c a r a g u a eingetroffen, und zwar, wie man
vermuthet, um die Erfüllung der in dem letzten eng-
lischen Ultimatum gestellten Forderungen zu erzwingen.

Der Kriegsminister in C h i l i hat seine Demission
gegeben.

Die «Times» erfahren aus P h i l a d e l p h i a :
Da die Freunde des Präsidenten Cleveland einen hef-
tigen Feldzug gegen die Silberprägung in der demokra-
tischen Partei eröffnet haben, und da geglaubt wird,
der Präsident beabsichtige im Jahre 1896 als demokra-
tischer Candidat mit dem Programme der Gegnerschaft
gegen die freie Silberprägung aufzutreten, so wird an-
genommen, dass beide Parteien bei dem Kampfe, der
anlässlich der Präsidentenwahl bevorsteht, die Silber-
frage als Wahlparole aufstellen werden und dass da-
durch eine Spaltung der demokratischen Partei herbei«
geführt weiden wird.

Aus Y o k o h a m a wird die Meldung, der zufolge
der Fricdensvertrag bestimmt, dass die chinesischen
Zolleingänge unter die Controle Japans gestellt werden,
amtlich dementiert. Die bezügliche Bestimmung in dem
Friedensvertrage besagt, dass bei der Bezahlung der
ersten zwei Raten der Kriegsentschädigung Wei'hai wei

von den Japanern geräumt werden lann, lo ^
dass China die Zolleingänge zur Sicherung ° " H M ,
des Restbetrages der KriegsentschädlglMg " ' ^ ^
Diese Bestimmung ist facnltativ und w'ro H ' ^
zur Ausführung 'kommen. Gegenwärtig beao ' ^ ^
japanische Regierung nicht, die chinesischen^ . ^
in Beschlag zu nehmen und noch viel wemgei,
unter japanische Controle zu stellen. ^ i l i s ^

Die <Daily News» meint, dass o,e " ŝcheü
Regierung sich einer Combination ° " , ^de l i« '
Mächte behufs Einmischung ill das M ° ' " „„be.
panischen Siege über China nicht anMUft ^
Die Minister seien allerdings bestrebt g " ^ hli<
Krieg abzuwenden; sie glauben "des n M ' ^
tische Interessen dnrch die FriedensbedmM
schädigt seien. ^—^

TMsnemgleiten. ^
- ( E m p f ° ng b e i H o f . ) / o " " " " , ' M

findet in der Wiener Hofburg ein E "p f "K , ° ' ^,eld>
- ( F ü r s t J o s e f E ° l l o r e d o ^ ° z. ^

Unter Betheiligung des Hochadele, der Vr» ^
Vertreter der Landwirtschasts - Oesellich°^ " ^ . b ^
ausschuW und der Gemeinde Wien sa"° ° , . <Mt>L
nachmittags die Leichenfeier des Fürsten ^>>' ^ "
Mannsseld statt. Der Einsegnung im Stefan«'' ^ „ z e n
Se. k. und l. Hoheit Erzherzog Rainer, ^ ^ ^ „ , ,
die Minister Fallenhaun, Welsersheimb "" M«e"
die Präsidenten und Vicefträsidcnlen d " ' « M l>^
und des Herrenhauses, der Statthalter, M " M s M "
träger sowie Mitglieder beider Häuser oe» .^ M-
bei. Die Leiche wurde zur Beisetzung n a y "
l"hlt. , , . z deutscht"

— ( V e r h ü t e t e r U n s a l l " s M «
K r o n p r i n z e n . ) Aus Berlin wild " " H ' z M
meldet: Heute morgens fand nahe den' ^ " Alilp«
im Thiergarten ein Zusammenstoß M ^ " ^ M t t
des Kronprinzen und einem Lastwagen ,'« ^ ^
streifte die Equipage, worin der Kronpnns ^g„b
Erzieher saß, so das« die Deichsel
Hofequipage beschädigte.
die Pferde mit solcher Kraft zurück, d « ,^e «
der Insassen vermieden wurde. Der K "Np r " g M
diesem Zwischensall die Fahrt nach dem «-"
fort, wo er seinen Unterricht erhält. a l . i s t l l ^ , ,

- ( D i e E r f i n d u n g e ine« O ^ ^ .
Der röm-lath. Kaplan in Werscheh. 3"nz - ^ M
hat ein Patent auf ein verbessertes V " g M v
Ein Berliner Patentbureau beschreibt d ' ^ ^ M "
folgender Weise: Dieses neue Dreirad i^^^che l" L«,
zwei besonders kräftige Haupträder au^. ^ e "
einander verbunden sind, dass d>ese ^ ^ O s i ^
Wendung einer gemeinsamen Achse, " " . ^ di?s^ sol'
voneinander gehalten werden. Die worz"v «„h d" >
sehr vielseitig zu verwendenden Dreirad ^ M ^
gcnden: Dasselbe lann sowohl " "« " ^ r H z
Personen zu gleicher Zeit tragen, ^ h r z e l ' g ^ " ^
lräftigen Gestalt eignet sich dieses « « " 3 ^ ^ ^
für de>, Motorenbetrieb. Der eigenartige«' dclilg ^,
welcher die beiden Hauplräder verbinde, ^^e>«e " ^
Rade einen sicheren Halt, gest»"" " . .^ ^ e«
bringung von Gepäck und macht es ^ " ^ e i , l" ^
oder unten, einen beliebigen Motor " n z " „ ^ o ,,,,
das Rad vorwärts treibt. Auch ' " . ^ e h e n ^ . ^ A
eignet sich da« neue Dreirad in w " H ^ ^ g M '
vor allem zum R.cognoscierungs- uno-"
auch für Trainstudien ,'ll^r ° ' " " " ' ^ ^ „ > ' l '

Calcutta. Von Gwalior nach Calcutta; der Ma i -
dan; der zoologische Garten; Fahrt durch die Native-
Stadt; Jagd am Salt Lake.

Dardschiling. Der Himalaya; die Bergbahn und
die Route Siliguri-Dardschiling; Si l t im und die Lep-
tschas; die Flora; Ausblick auf die Berge; Ausflug
nach dem Mount Sentschal.

Benares. Von Dardschiling nach Benares; Boot-
fahrt auf dem Ganges u. s. w. ; Verbrennungsstätten
der Hindus; die Moschee Aurengzebs.

Agra-Bhartpur. Der erste Eindruck Agra's;
der Palast des Maharadscha; Fahrt nach Sikandra;
der Fischweiher des Moguls; Audienzsaal Diwan-i-
Khas.

Dchli-Alwar. Diwan-i Am und Diwan-i-Khas;
die Perl-Moschee; Moschee Dschama Mesdschid; das
Grab Humayuns; Kutab Minar.

Iagdlager in Siriska. Von Alwar nach dem Jagd«
lager in Siriska; Streifjagd; das Iagdlager; der Head
Schikari; Tigerjagd.

Dschodpur. Arawali-Gebirge; der Staat Dschod-
pur; S i r Pratap Singh; Hardschi S ingh; unser Zelt-
lager in Paota Vag.

Dschaipur. Geschichte des Staates Dschaipur; die
Stadt Dschaipur; das Holi-Fest; Tigerjagd; die Stadt
Amber; die Krokodilteiche; Pantherjagd; Thielkämpfe.

Nepal; Iagdlager in Dakna Baah. Von Aara
W a ^ ' " B K Nepal; das Tarai-Gebiet; die
g a n t e n -. d,e Dschungel; Tigerjagd.

Alippen.
Roman aus der Gesellschaft von L. Tsch i i rnan .

(76. Fortsetzung.)
«Du übertreibst, mein Kind,» sagte Fürst Strnsa,

die Stirne in Falten ziehend, «der Strusa'sche Familien-
schmuck ist im Gegentheil sehr wertvoll —»

«Aber hässlich, ganz abscheulich hässlich und un-
kleidsam ! Die grauen Perlen sehen nach gar nichts aus,
und nun die Türkisen gar! Ich bitte dich, Rudi, wne
kann ich zu meiner Haarfarbe Türkifen tragen? B r i l -
lanten sind jetzt die Mode. Und sie würden mir herr-
lich stehen! Meinst du nicht auch?»

«Gewiss, mein Kind, und du sollst sie auch haben.
Lass mir nur Zeit — in einigen Jahren, wenn erst
die Kosten für die vielen Neueinrichtungen auf den
Gütern überwunden sind.»

«Das kann noch lange ballern, denn du findest
kein Ende mit Verbefserungen und Neuanschaffungen.
D u denkst nur an das Majorat —.

' A n die Zukunft unseres Sohnes, willst du
sagen!»

«Ja, vor dem Kinde muss ich stets zurückstehen.
Ich komme erst in zweiter Reihe. Mich liebst du nicht!»

«Etelka, wie kannst du das behaupten —»
«Schon gut — ich weiß, was ich weiß. Wenn

du mich wirklich liebtest, würdest du meinen billigen
Wünschen nachgeben. Jede Dame unserer Kreise hat
ihren Brillantenschmuck —»

«Auch du sollst ihn hab«« —»

^ A b r r wann """
lanten. wenn meine Jugend " n d ^ , ? „jcht!'
ist? Jetzt wi l l ich sie besitzen oder g" ^

«Wohl — dann gar nicht!» ^ e " "
Für einen Moment maßen M ^ »

paare; kein Wort wurde gespro/yen. ^ M <,H
. G u t ! . murmelte die sctMe 3 " " ^ W >

den zusammengepreßten L i M « . " ' « scharf ^ ^
ihrer Seite wusste genau, w°s dleft 7 ^ . - , i l
«estoßme „gut" bedeutete, naml'ch w . he'
Reihe von bösen, unetamckllchen ^ u ^„se.
ein Verfehmter war in seinem eigeM' " h,e

Es war zwei Uhr vorüber, aber hê  K B ^
Zahl der Gäste sich 'amn v e r ^ b̂
Weisen der Zigeunerkapelle und «m H ^ „ B g
der Champagnerkelche verhallten 0" ^
abgespannten Ballmütter ungetM. ^ eM " ^

I m Saale entwickelte d'e "« ^ , c h ^ - d ^
zu fieberhafte Thätigtelt, und "den ^ w
zimmern gieng es so geräuschvoll z . g
eigenes Wort nicht verstand. .^n Ure,,.

x..7.,:'.rü^.".r!.">'"
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io„ ent^A °cess O l o l i t t i . ) Der Cassationshof in s
^ ° X b "ber die Einsprüche Giolitti's in dem gegen
lt d t t l lb2 3""sse. Durch die Entscheidung werden
d̂un« . . . " "^sefacten sowohl bezüglich der Ent-

""ndunazkl̂  6"umente als auch bezüglich der Ver«
"°> TiM.3." ^Ulommen cassiert. Es wird demnach

^o l i t t i die Intervention der

^ b w l M n / ^ " ^ n b r e c h e r . ) Der Casseneinbrecher
"̂ lelsi b°N l ^ " " ^ ^ ° " 24. d. M. abend« H Uhr
blicht u« k ^ " ^ " " e von Trieft nach Budapest
- z ^ ^ o e r dortigen Bebörbe ausgeliefert zu werben.

^ und Provinzial-Nachrichten^^
. G ^ Drache der Menschlichkeit.

"ettnhousez .̂ Worte l'nd in der Sitzung des Abgeorb-
> Cta°l«l.,« ^»rUndung der Dringlichleitsanlräge
^lltbil, N ? lür Krain gesprochen worden. Worte,

3 ""den ^ ' l ' ' " lkhrenbuche der Geschichte verzeichnet
^ ln Ta«°'? °"ch späteren Generationen Kunde werde,
. " und ,«3" Glückes die Voller der Monarchie in
^ « U n ° l ^ ! ? " Vrüderlichkelt zueinander stehen
""k" Unlll^ ^ " Mitbrüder gleich einem selbst er-
, Einer s"?l beweinen.
sprach«' A " Katastrophe gegenüber gibt es nur
3 ^geotdn,,. e Solche der Menschlichkeit!., betonte
2«hAen « . ? 'benso schön wie zutreffend. J a . wir
U > igele « ^ "ese Sprache sie kündet sich ln
Mnliebe """"gebungen. w dem Appell an die
? ^ " ' vor «n ^ " ' " «icher Fülle einlangenden

^erstlibu« ? °b« in der thatkräftigen Fürsorge
k. ^ " " W H ^ ^ . Legierung und ihrer Organe!
Nt°>Mr«n M " " Urzeit, auch nur annähernd
? ! ) " d o r n e r ^ " " «« Lätzen, der durch die Kata-
^ ! l e n , «A"'en wurde. Während man bei Elementar«
?"b ie W " Unglücksfällen u. dergl. in den ersten
3 i lst hier "N und Verwirrung eher zu übertreiben
M ° n Vlaö ? ^ bas Gegentheil geschehen, da die
lÜ»?2""g de? ^ " " der Behörden in erster Linie die

3/ lasjuna«l«l'"' ^ " schweren Schicksalsschlage be-
t°« "̂ch ba« ? ' ^ " Menge im »uge hatten.
l!?,!" weni°er ^ ' " ^ " d der Stadt bot in den ersten
d a . d/d ^ / c ^ l b bes Jammer« und der Zer-
^»"doch b3 ,?" zu""st im Innern zerstört sind.
W 'det bam l / ^er Correspondent eine« Wiener
^ I ' " " zersl^ ^ ^ : «Lalbach bietet weniger das
h i l ^ " i t ei». ' " « das einer beunruhigten Stadt»
R 5 " . «ein n " ^Pölzten, zum Theile demolierten
^ " llerade ? ^ " " " Straßen u. s. w. sehen,
Kl n/"e da« c«z" Gegentheil schreiben, denn Laibach

k»"er in k«! , / ' " " Stadt, die halb zerstört ist.
^ ' h o f f e n ^ c ^ F ü c l voll Ergebenheit gefügt hat!
^ 1 ^ ; ah dass die Tage der schwersten Prüfung
H«tz . l°"Ven m . ? " der Prüfung in anderer Form
llHl lN ber h'ff"°lh und Elend überhandnehmen, die
hlll. ' ke„n n i ^ " ^ ° l e n Verzweiflung überantwortet
> L> l len A d e feste Zuversicht auf Hilfe, große
!'«!„ ?"rei<z« . rgern. " ° " der gesammten Vevölle-V ^ b e «'.den Vlu.h ^eben. „ , „ , H ^ „ , ^ , „ ^

^ vle Zulunft minder trostlos erscheinen

^ W dertsch"' ln edelster Hochherzigkeit hat unser
M ^ o r t b' ^ " k ,. und ,. Apostolische Majestät
« " > i e l e i^sch l ich l« i . gesprochen' dem Aller-

^"t tn « ^roft ' "zausende gefolgt, werden Tausende
^ > ^ " s brin ^ den heimgesuchten Be-

^ M g e n . wz^i'lhe gehabt, ihre empiitten Gefühle
"ls« » ^ dem mlnc "" " ' t einem Lächeln auf den
^ < > W w H " e hinübergienil. um sich nach

^chen. ' wurde er von dem Fürsten Strusa

k . ^ " " d ? . « " " paar Minuten für mich übrig,
^ l te^isz ^ ' W e der Fiirst.
" u H in d iese /^s^ "^ 5" ' W r Verfügl.ng.

r «Mlilt.. " ^ s (lablnet eintreten? Wir sind

^ 3 ^ ^ Z ' um einen guten Rath bitten..
?Mlls«U'lb r ^ s'ch " l dem behaglichen kleinen

'Es handelt sich um die vor-
?>tw>tlausend ^ ?."^ren Geldsumme - etwa
F < > . ^ G u l d e n sind es. mein gesammtes
« ' ' !° b i ^ e ? ' bisher bei der Reichsbank ̂
^ l e g ^ r zu ^ " . es. "ur dreiundeinhalb Procent.

^ wenlg, ich w u , ^ es nuhbringender

K tt^ltenen^^ine Pause und hüstelte hinter
Z scĥ lebter aH?"?: es entgieng dem Baron nicht.
X ^ .^sicht"5^."s sonst; die erschlafften Mus!
"K ^. ewez «v 'Z^nen gespannt, er machte den

^ F < H " starle,, 'K' . ' ' ^er schnell hintereinander
^ N lvuss / " W " ^ s getrunken hat.
V« id?>ung , i n ^ ' dass das nicht der Grund
t>.'"le 3. weg,.», N»° ^ der Fürst musste semes

beobachten geistige
" " Gnmd " ? l ° g t . Seine Erregtheit musste

^""en. (Fortsshung folgt.)

Zur situation. I
* Der gestrige Tag verlief in Ruhe gleich dem vor«

angegangenen. Nn leise Schwankungen hat man sich nach-
gerade gewöhnt und schenkt ihnen leine weitere besondere
Beachtung. Leider fehlt es hier an stereoftatifchen Ve-
obachtungen, die für fpätere wissenschaftliche Untersuchungen
von größtem Werte wären und die auch gegenwärtig über
die Fortdauer der Bewegung, insbesondere in der Nacht,
genauen Ausschluss geben könnten, da, wie erwähnt, die
sanften Nusschwingungen der Bewegung von wenigen con-
statiert und die widersprechendsten Angaben hierüber ge-
macht werden.

Leider trat gestern abend« Regenwetter ein, wo«
durch sich die Lage der in gelten Campierenden ver-
schlimmert. Da jedoch der Varackenbau fortschreitet und
viele Bewohner nach und nach in ihre beziehbaren Woh-
nungen zurücklehren, dürfte wohl die Nothunterlunft in
gelten und Eifenbahnwaggons bald ein Ende finden. Ein
großer Theil der Bevölkerung wird fich allerdings noch
geraume Zeit in proviforifchen Wohnstätten häuslich ein-
richten müssen, da täglich durch die technischen Com-
missionen neue Delogierungen vorgenommen werben müssen.
Diese sechs Commissionen walten rastlos ihres Amtes, es
nimmt daher die Besichtigung der einzelnen Häuser einen
raschen Fortgang.

Gestern wurden unter anderem «ehre« öffentliche
Gebäude untersucht. Das Gebäude der Finanz - Direction
weist wenig Schäden auf und können die Aemter der-
selben in ihren Localltäten verbleiben. Die Hauptgebäude
der Landes-Zwangsarbeils-Unftalt sind in gutem Zu-
stande, dagegen die Nebengebäude stark beschädigt. Die
Ursulinnenkirche sowie einzelne Tracte des Klosters find
stark beschädigt und werden umfassenden Reparaturen
unterzogen werden müssen. Da« Schwurgerichts Gebäude
und das Inquisitenhaus sind weniger beschädigt und be<
nutzbar, hingegen die Räumlichleiten im Silticherhof stark
verheert. I m Caftell auf dem Schlossberge sind vier
«rbeitssäle unbenutzbar, außerdem müssen die Baulich-
keiten gepölzt werben. I m Museum find die Sicherung«'
arbeiten beendet und es können die Restaurierungsarbelten
beginnen. Das Stlegenhaus wird erhalten bleiben. Neben»
bei erwähnt, ist der größte Theil der wertvollen Objecte
intact geblieben. Die Sicherunglarbeiten beim Poftgebäude
find im großen beendet, an anderen öffentlichen Gebäuden
werben sie eifrig fortgesetzt, lieber weitere Untersuchungen
werben wir berichten; da» allgemeine Resultat kann
jedoch erst nach Geendigung der commissionellen Er-
hebungen bekanntgegeben werden. Da« Ministerium de«
Innern hat neuerlich zwei Staatstechniler der Regierung
zur Verfügung gestellt.

* Die Nothstanbslüche in der Tirnau fungiert vor-
trefflich, liefert fehr fchmackhafle Speisen und hat gestern
2500 Portionen geliefert, die auf ben b öffentlichen Plätzen
vertheilt wurden. Per Zudrang in der Volksküche war auch
gestern ungemein stark. Der Küchenwagen der Reltungs-
Gesellfchaft trat gestern mit bestem Erfolge in Action, und
es wäre nur zu wünschen, dass der ausgedehnteste Ge-
brauch von dieser für mittlere Stände äußerst Vortheil»
haften Institution gemacht würde.

5

Die sanitären Vorkehrungen werden mit aller Energie
gehanbhabt, und es ist der Gesundheitszustand durchaus
befriedigend.

Der Herr Landespräsibent hat gestern die Spitals-
kranken besichtigt. Die gegenwärtig im Choleraspitale unter«

! gebrachten Kranken kommen in zwei in der Nähe besselben
postierte Baracken.

— ( A u s dem « L a n d w e h r . V e r o r d n u n g s -
b l a t t » . ) Seine Majestät der Kaiser haben angeordnet:
Die Uebernahme bes Obersten Simon Hermann, Tom»
Mandanten bes Landes-Gendarmeriecommandos Nr. 0 ln
Oraz über eigene« Ansuchen in den Ruhestand und dem-
selben bei diesem Anlasse den Orden der eisernen Krone
dritter Classe mit Nachsicht der Taxe verliehen; die Ueber̂
sehung des Oberstlieutenants Adolf Oppih, Commandanten
des Landes'Gendarmeriecommandos Nr. 14 in Klagenfurl,
in gleicher Eigenschaft zum Landes-Venbarmerie-Com-
mando Nr. 6 in Graz; ernannt den Major Hermann
Kraft, Stellvertreter des Commandanten bes Landes-
Gendarmerie-Commanbos Nr. 5 ln Lemberg, zum Com-
mandanten des Landes Genbarmerle-Commanbos Nr. 14
ln sslagenfurt.

— ( E i n O p f e r se iner Psl icht . ) Das Leichen-
begängnis des beim Varackenbau verunglückten Pionuier«
Vaj«, der den inneren Verletzungen erlegen ist, findet
heute nachmittags um 3 Uhr statt. Der Verstorbene, ein
braver, diensteifriger Soldat, ist in Ausübung seiner
Pflicht einem unvorhergesehenen unglücklichen Zufalle zu«
Opfer gefallen. Tiefes Mitleid und allgemeine Theilnahme
werden fich sicherlich bei seinem heutigen Leichenbegängnisse
kundgeben und Zahlreiche dem Dahingeschiedenen die letzte

Ehre erweisen. «. ^ , . <̂  ^
— ( V e r l h e i l u n g von Gebeten.) Das hochw.

sülstbischöfliche Ordinariat in Lalbach lässt die Gebete
Zur Zelt eines Erdbebens», welche aus dem « U j ^ l e

ttomuimm» in die slovenischl Sprache übersetzt wurden,

unter die Gläubigen vertheilen. Auch der deutsche Text
dieser Gebete gelangt zur Vertheilung.

— ( E i n l e i t u n g von S a m m l u n g e n . ) Da«
fürstbifchöfliche Lavanliner Ordinariat hat unterm 22.d.W.
au die unterstehenden Decanal- und Pfarrämter elnen
Aufruf erlassen, in welchem die hochw. Seelsorge-
geistlichleil ersucht wirb, an einem der künftigen Vonntage
eine Sammlung milder Gaben für die unglücklichen Nach-
bars-Dlöcesanen zu veranstalten und dieselben an die fürst-
bischöfliche Ordinariatslanzlei zu Marburg zur weiteren
Beförderung einzusenden. — Die «Kärntner Zeitung»
veröffentlicht elnen Erlass bes hochw. Herrn Fürstbischof«
Dr. Kah n, mit welche« angeordnet wirb, dass die Seel-
sorger am nächsten Sonntag die Gläubigen aus da» große
Unglück hinzuweisen haben, das die Nachbar-Di0cese 2al-
bach getroffen, und dass am zweitnächften Sonntag eine
Kirchencollecte für die schwer heimgesuchten Mitbürger in
Krain zu veranstalten ist. Der Erlass schließt « i t den
warmen Worten: «Wir wollen unsere Gaben — auch
die kleinsten — spenden in dankbarem Aufblicke zu Gott,
welcher dlefe Geißel des Erdbeben« in den schrecklichen
und zerstörenden Folgen von uns abgewendet hat. Wir
wollen unser Scherflein zusammenlegen u« Christi »lllen,
welcher jede Gabe, in Seinem Nawen dem Vrnber ge-
reicht, so ansieht, als ob sie Ihm selbst gereicht werde.» —
I n der «Slov. Citalnica» von Marburg hat sich bei glänzen«
der Betheiligung aus allen Ständen der Gesellschaft ein
Comiti zur Sammlung von «llben Veitrügen für Üai-
bach conftituiert, welche« den hochw. Herrn Canonicu»
Dr. Ivan Krijanlc zum Präsidenten, den Herrn Handels-
mann Franz Dolenc zum Casster und Herrn Professor
Dr. Anton Mebveb zum Secrelür gewählt hat.

— ( D i e Küche f ü r m i t t l e r e S t ä n d e . )
Wie wir bereits gestern meldeten, beträgt der Prel« für
eine Portion Suppe, Fleisch und Gemüse, welche vo«
Kilchenwagen der Rettung« - Gesellschaft, der auf de«
Museumsplahe hinter der Sparcasse postiert ist, sünfzehn
Kreuzer. An Freitagen und sonstigen Fastlagen werden
Faftenspeisen verabreicht, wovon die Portion zehn Kreuzer
loste».

* (Wissenschas i l i che Untersuchungen. )
Der Geologe Dr. Sueß hat gestern den Groh'Kahlenberg,
Krainburg, Flödnig und Seebach besucht, um insbesondere
Erhebungen über die angebliche Senlung einer Gebirg«-
scholle zu pflegen. Wie uns Herr Dr. Sueß mittheilte,
hat er bisher keinerlei Anhaltspunkte gefunden, die da«
Gerücht bestätigen würden. Da» Vchlos« Flvbnlg ist sehr
stark beschädigt und musste geräumt werden, Veebach hllt
weniger gelitten.

— ( F ü r b i e V e b i e n f t e t e n der l. l . S t a a t , -
bahnen.) Die l. l. Eisenbahn-Vetriebsdirection in Villach
hat den Vahnamtsvorstanb in Laibach ermächtiget, an
nothleidenbe Bedienstete aller Dienftzwelge Vorschüsse bi«
zur Höhe eines Monatsgehaltes ober -Lohne« auszuzahlen,
da zur Unterstützung de« Personale« eine Hilfsaction im
Zuge ist.

— ( D e n k m ä l e r der Tonkunst . ) Da»
l. l. Ministerium für Cultus und Unterricht hat von den
erscheinenden Publicationen «Denkmäler der Tonkunst ln
Oesterreich» je ein Exemplar de» zweiten Bande» der
philharmonischen Gesellschaft und dem Vluftkoerelne
«Glasbena Matica» in Laibach geschenlweise zulom»en
lassen. —ci.

— ( A u » dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vo» 24.
bi» 25. b. M wurden neunzehn Verhaftungen wegen
Landstrelcherei, Trunkenheit, nächtlicher Ruhestörung, Au»»
weis- und Unterstand«lofigleit vorgenommen. Die Land-
streicher wurden abgeschoben, die Excedenten abgestraft,
die Unterftanbslosen bequartiert. Ein gewisser Hopla
wurde wegen Diebstahl« von 80 Kreuzern verhaftet. Den
Sicherheitsdienst versehen 33 Sicherheitswachleute, drel
Militärwachposten, vier Militürwachpatrouillen, bestehend
aus 1« Mann, Gendarmerie und Gewölbwüchter.

— ( F ü r die h ies ige städtische S i c h e r -
h e i t s w » ch e) hat Polizei-Amtsleiter Herr Franz Ope l <
namen« der Mannschaft der städtischen Sicherheit«wach<
in Aussig den Betrag von 90 fl. « i l dem Wunsche über«
sendet, der Stabtmagiftral «öge die Vertheilung «diese,
zwar kleinen, aber vom Herzen gegebenen Spende» ver>
anlassen. Per Einsender betont, das« ihn die Haltunz
unserer städtischen Sicherheit»wache, welche, obzwar selbf
schwer in Mitleidenschaft gezogen, mit Hintansetzung all«
persönlichen Momente in aufopferndster Weise ihren in
diefen Tagen doppelt anstrengenden Dienst in allseits
anerkannter, musterhafter Haltung versieht, mit Bewun-
derung erfüllt.

— ( D i e E rbbeben i n K r a i n . ) Eine au« den
hiftorifchen Quellen de« Lande« gefchöpfte Statistik der
urkundlich nachweisbaren Erbbeben in Laibach, beziehung«-
weise im Lande Krain. ergibt nachstehende Daten: D»«
erste urkundlich beglaubigte Erdbeben in Kratn fand im
Jahre 1340, alfo vor 555 Jahren, statt. Da« Jahr-
hundert von 1400 bis 1500 ist ohne eine Date über
solche Ereignisse. I m 16. Jahrhundert gab e« folgende
Erdbeben: 1509, 1511 (da» «große Erdpicken»), 1512,
1590; im Jahrhundert von 1600 bi» 1700 lefen wir
die Jahre 1621, 1622, 1626, 1641, 1643, 1672,
1684, 1691, 1699; das Jahrhundert von 1700 bi«
1800 gibt wieder leine diesbezüglichen Daten. I n un
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ferem Jahrhundert folgten sich: 1823. 1825, 1829.
1833, 1836, 1840, 1845, 1856, 1883. doch zumeist
nur ganz leise Schwingungen.

— ( F r ü h e r e E r d b e b e n i n La ibach . ) Vei
Vefichtigung des Dachbodens und Dachgerüstes am hiesigen
Regierungsgebiiude wurden auf zwei Rauchfängen folgende
mit schwarzer Farbe ausgeführte Inschriften wahrgenommen:
«Aaivoöi poti'68 1511 k ran j . äoiolo» und ^ I ^ 2 1 .
Ol-iiän 1345 3/4 na 10 2veö6l- je dil vslk poti'6»)
5 climnilcov to liiZo jß paälo. 0 LnF na» varuj to
zid6.» Unter der letzteren Inschrist ist auch ein Uhr«
zifferblatt und darauf die geiger der beschriebenen Zeit
entsprechend gezeichnet. —o.

— ( H i l f « c o m i t y ) Gestern fand die erste Ver-
sammlung des Hilfscomite's siir Laibach und andere durch
da« Erdbeben beschädigte Orte Krains statt. Herr Dr. Va-
lentin ssrisper als Einberufer begrüßte die Erschienenen
und sehte die zu verfolgenden Zwecke des Hilfscomiltt,
dessen Thätigleit im Einvernchmen mit den landessürst.
lichen und autonomen Behörden erfolgen soll, auseinander,
«ls Obmann des Comites wurde Herr Hofrath Dr. Josef
Racic gewählt, sodann ein Nusschus« bestehend aus den
Herren: Canonicus Dr. Sebastian Elbert, Dr. Valentin
ssrisper, Josef Luckmann, Hofrath Dr. Raiik und Doctor
Adolf Schaffer zur Verfassung eines Statutes und zur
Vorlage eines Aufrufe« bestimmt. Der Ausschuss hat
darüber heute nachmittag« zu berichten. Das Hilfs-
comiti besteht einstweilen aus den Hcrren: Buchhändler
Ottomar Vamberg. Fruerwehrhauptmann Franz Doberlet,
Canonicus Dr. Sebastian Elbert, Dompfarrer Johann
Fli«. Primararzt Dr. Nincenz Gregorik, Gemeinderath
Ivan Hribar, Adoocat Dr. Valentin Krisfter, Schneider-
meister M. Kunc, Kaufmann Peter Laßnil, Sparcasse»
Präsident Josef Luckmann. Hoflieferant Johann Mathian,
laiserlicher Rath Johann Murnik, HandelslammerpräsidlNt
Johann Perdan, Oemeinderath Vaso Petritic, Handels-
lammerrath Karl Pollak. Hofrath Dr. Josef Racic,
»andesausschussbeifiher Dr. «bolf Schaffer, «bvocat
Dr. Anton Ritter von Schöppl und Großgrundbesitzer
Ferdinand Souvan. Wir werden über die Thätigkeit des
Comitss regelmäßig berichten.

* (D ie Lage i n der S tad t . ) Die heutige Nacht
verlies, abgesehen von dem wiederlehrenden leisen Vibrieren
des Voden«, das am deutlichsten jene verspüren, die in
ihren Wohnungen verblieben sind, ruhig. Der Regen hat
heute nachgelassen. Mehrere abgesperrte Gassen, so die
Spitalgasse, Thealergasse, Elesantengasse, dle Bahnhof-
straße, wurden für den Personenverkehr wieder eröffnet.

— ( W o h l t h ä t i g l e i t s f e s t f ü r Laibach.)
Vei der im Vereine «Sociela Triestina Austria» vor-
gestern stattgesundenen Generalversammlung wurde be-
schlossen, ein Wohlthätigleitsfest zugunsten der Opfer des
Erdbebens in Laibach im Armonia-Theater zu veranstalten,
beigem die dramatische Section des Vereines mitwirken wird.
Da« Officierscorps des l. und l. Infanterie-Regiments
Prinz Hohcnlohe. Schillingssürst Nr. 87 hat aus diesem
Anlasse in bereitwilliger Weise die ganze Musik kosten-
frei zur Verfügung gestellt. Das Fest findet Donnerstag
den 2. Mai statt.

— ( F a h r p r e i s - E r m ä ß i g u n g . ) Die k l .
Eisenbahn-Vetriebs-Direction in Villach hat eine 50pro»
centige Fahrpreisermäßigung sür die Fahrt in der dritten
Classe anlässlich der außerordentlichen Verhältnisse be-
willigt und genehmigt, dass bis zur achten Zone
(100 Kilometer) von der Ausstellung einer Ausfertigung««
gebür für Legitimationen abzusehen ist. Legitimationen
werden bei der Landesregierung und beim Stadlmagiftrate
ausgestellt. Bei Fahrten über die achte gone mufs die
Aussertigungsgebür von 50 kr. entrichtet werden.

— (Wohnungen.) Theodor Hunlel stellt im Nabe
Tüsser 20 eingerichtete Zimmer unentgeltlich zur Ver-
fügung und besorgt die Verlöstigung zu minimalen Preisen
entweder i « Bade selbst oder im Markte Tüsser. Es
können eventuell Fahrpreisermäßigungen bei der Sübbahn
erwirkt werden.

— (Pos t r i t t ge ld . ) Vom I .Apr i l bis 30. Sep.
tember l. I . wurde da« Postrittgeld in Krain für ein
Pserd und ein Myriameter sür Extrafahrten mit
1 s t . ? kr. und sür Aerarialrilte mit 89 kr. festgesetzt.

—o.
— ( T o d e s f a l l . ) Gestern nachts ist der Ober-

lehrer und Vorstand der Auvoxn »IovQn»Kiu u6i-
teljnklli äru3wv» in Unterloltsch. Vojteh R i b n i l a r .
gestorben. Mi t ihm verliert die Lehrerschaft einen tüch-
tigen Fachmann.

— ( M ä r k t e i n K r a i n . ) Ueber mehrfache An-
fragen geben wir auf Grund eingeholter Erkundigungen
bekannt, dass bisher Verfügungen wegen Einstellen oder
Verlegen von Jahrmärkten nicht getroffen wurden.

— (Ofserte.) Jakob Mazun in Petlau offeriert
150.000 Stück gebrauchte Mauerziegel sofort, weitere
400 bis 500.000 pro Mai bis August. 100 Stilck zu
11 st. 50 kr. franco Bahn Pettau, in Waggons verladen.
— Franz Nrbeshuber, Stadtbaumeister in Steyr, bietet
Vaumaterialien zu mähigen Preisen per Bahnstation
Sleyr an. — Luigi Iugulin in Trieft offeriert 300 alte

Verzeichnis der Spenden
für die durch das Erdbeben heimgesuchte Bevölkerung

Krains.
Max Hegyci 10 f l , ; Gabriel Vavrel 5 f l . ; Johann

Dora 2 st.; M. Lajet. Cacao« und Ehocoladefabril in
Trieft, 25 f l . ; durch Herrn Hauptmann Karl Hudovernig
in Budapest wurden übersendet von: Alex. Vroby, Di-
rector der «Hungaria»-Druckerei in Budapest 25 st.. Alfred
Ritter von Posner in Budapest 50 st., Peter Ndamovsli
25 st.; Emerich Mayer, Chef der Firma I .C.Mayer,
1000 st.; M . Gschihner, Kunstwollfabril in Salzburg,
spendete 120 Stück Kotz?n; Dr. Jan Deläl in Planitz
sür den Ausschuss der «Xur. ^cinotl.», p03ulnu,v«ku»,
2 f l . ; T'schgesellschaft der Restauration Röhrer in Pilsen
11 f l . ; die Redaction des «Neuen Wiener Tagblatt»
91 f l . ; Vladimir Pirnat. k. und k. Oberlieutenant in
Trient, 22 fl. als Ergebnis einer in Officierslreisen ver-
anstalteten Sammlung; die Administration der «Reichspost»
in Wien 9 fl.; Johann Puppis, k. und l. Feldwebel im
97. Inf.'Reg. in Pola, 20 st. als Ergebnis einer an-
lässlich eines Unterofficiers-Unterhaltungsabends eingelei-
teten Collecte; der Bezirls-Armenrath in Krems 13 fl.
die Redaction der «Politik» in Prag 32 fl. 50 kr.; die
Administration der «Narodne Novine» in Agram 48 fl.
80 kr.; Josef Bols in Fiume 32 Kilo Salami; Ottomar
Bamberg für mehrere Parteien 142 st.; Brüder Reining-
haus in Graz 1000 fl.; Baron und Baronin Vruselle
in Graz 150 fl.; Magistrat Czernowitz 300 fl.; patcio»
tischer Frauen-Verein vom «rothen Kreuze» durch Cöleftine
Schiffrer 500 fl.; Bankhaus I . C. Mayer von aus«
wärtigen Geschäftsfreunden 1000 fi.; Administration der
«Laibacher Zeitung» 65 f l . ; Frater Eustachiu« der Con-
gregation der chrift. Schulbrüder in Laibach gesammelt
62 f l . ; Vertha Maliö in Nrüxen 10 f l . ; Siegfried Löwy,
Redacteur in Wien, 10 f l . ; Pohl Adalbert in Brunn.
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Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 25. April.
Pernerstorfer und Genofsen brachten einen Dr ing-

lichkeitsantrag ein, in welchem die Regierung aufgefor-
dert w i r d , eine sttenge Untersuchung dei Missstände
insbesondere in den Wohnungsverhältuissen auf den
Ziegelwerlen am Wienerbeige einzuleiten, dem Hause
hierüber binnen drei Wochen Bericht zu erstatten und
mitzutheilen, was sie anordnete oder anzuordnen ge-
denkt. Die Verhandlung über diesen Antrag erfolgt am
Schlufse der Sitzung.

Abg. Götz interpelliert den Ministerpräsidenten
darüber, dass in der Eoncursüllsschreibung zur Besetzung
von 275 Plätzen in den Militär'Crziehungs- und »Bit»
dungsanstalten die Beilegung des Taufscheines verlangt
wird, was den Staatsgrundgesetzen entgegen ist. welche
bloß die Beibringung des Nltersnachweises fordern.

Abg. E i m interpelliert den Landesvertheidigungs-
minister mit Rücksicht auf die im Herbste verweigerte
Beurlaubung von Reservisten zur Hilfeleistung bei der
verspäteten Iuckerrübenernte einerseits und auf die Ge-
staltung der Verwendung des Mi l i t ä rs zum Ziegel-
aufladen bei den Wienerberger Ziegelwerken und der
diesbezüglichen verschiedenen Haltung der Heeresver-
waltung.

Abg. P f e i f e r beantragt eine Nothstands'Unter-
stützung für die durch das Vrandunglück geschädigten
Bewohner von T i ) p l i t z iu K r a i n .

Abg. K a i s e r beantragt die Abänderung der Re-
gierungsvorlage betreffend die Verwendung der Ge«
barungsüberschüsse der cumulative« Waisencassen zur
Bildung eines besonderen Fonds für die Errichtung
und Erhaltung der Anstalten zur Erziehung der ver-
waisten und speciell der verwahrlosten Jugend. Beide
Anträge werden dem Budgetausschusse zugewiesen.

Das Abgeordnetenhaus setzte hierauf die Special-
debatle über die Steuerreform fort und nahm sodann
die Dringlichkeit des Antrages des Abgeordneten Per-
nerstorfer an.

Der Herr Minister des Innern Marquis B a c -
q u e h e m wies nach, dafs die Gewerbebehürden keinerlei
Versäumnis tr i f f t , da sofort nach Vorlegung der Ne«
schwerden seitens der Arbeiterschaft eine energische Amts-
handlung eingeleitet wurde, über deren Resultat der
Minister dem Hause berichten werde. Der Minister
constatiert. dass so mangelhafte Unterkünfte wie in den
Wienerbcrger Ziegelwerken kaum anderswo in Oester-
reich bestehen. Er bedauert, dass die Streiks in Wien
und Umgebung in der letzten Zeit einen zu Gewalt-
thätigkeiten neigenden Charakter haben, welcher vielleicht
verschwinden würde, wenn Einrichtungen behufs Ver-
mittlung von eventuellen Schiedssprüchen bei Arbeiter-
ausständen geschaffen würde, wofür der Minister
wärmstens eintritt. (Lebhafter Beifall.)

Der Antrag des Abgeordneten Pernerstorfer wird
hierauf abgelehnt. Ein ähnlicher Antrag des Abgeord-
neten Närnreither. welcher die vom Abgeordneten
Pernerstorfer verlangte dreiwöchentliche Frist zur Be-
richterstattung nicht verlangt, wurde angenommen. —
Nächste Sitzung Samstag.

Mr Laibach. . . ^
W i e n , 25. April. Am 4. oder 5. Mal !>' ^

Cuisalon ein von der durchlaucht'gsten ^ . ^
Alexandrine zu Windisch'Grätz und "eyreren ' -^
Damen des Hochadels arrangiertes Geieu^
zugunsten der Laibacher Opfer statt. . .^ Ae ,

Der Wiener R t̂tungsgesellschaft g ' " « " ^ ^
Laibacher Hilfsaction weitere Spenden zu- B
Wiener Suppen- und Thee-Anstalt 2U" " " ^
Gemüseconserven. von mehreren Wiener ^ m ^
Kiste Kinderzwieback, 500 Laib Vrot, TY" >
Personen und mehrere sonstige Spenden. ^

W i e n , 25. Apri l . Der Genera^Y ^
reichisch - ungarischen Bank notierte c j0^ «?
Laibach. «.^lsellt^

W i e n , 25. April. Die Blätter ^ M ^
den Aufruf des HilfscomW für Lmbaa) ^ ^
gebung und erklären sich
zunehmen, auszuweisen und an da« V' >
zuführen. ^ ^lnenbtte!"

G r a z , 25. Upti l . Der Gemeinderaty V
Laibach 2000 Kronen.

Der Kr ieg zwischen China und M ^ ^

L o n d o n , 25. April. Wie den ' " ^ M
New-Tschwang gemeldet wird, herrscht weg" ^Mö
ernte des letzten Jahres im Süden oer ^ M
eine Hungersnoth. Die Occupation ourcy " , s^lB' '
Armee hat eine Stockung des Land- und " ^ vo"
Portes sowie eine völlige Lähmung oe» v
New-Tschwang herbeigeführt.

Gelegrcnntne. ^e
Wien, 25. April. (Orig.<Tel.) E« " " l M ^ ^ z

Excellenz der Herr Minister des I " " "N ^ ^ B
B a c q u e h e m begibt sich morgen nach ^
sich persönlich von der Sachlage zu ub ̂  ^ M

Wien, 25. April. (Orig.-TeU V " <5 > «nd
dem Herrn Finanzminister Dr. Ed - v. ^ ^ z M
dessen Gemahlin fand heute abends " ' „gen <-
Soirse statt, zu welcher circa 1700 wm« ^
gangen waren. ^ e l> "A,<

Spalato, 25. Apri l . (Orig.-Tel.) . " „g st
Hoheiten Erzherzog Franz
Stefan, Erzherzogin Marie Valerie uno
Maria Theresia sind hier eingetroffen. ^ ^s "^

R ° « , 25. Apri l . (Orig..Lel.) " N ^
hundertjährigen Gedenktages Torquaw ^ l i ^ e U .
Cardinal Vanutelli heute morgens ' " 0 " to ^ ' '
Onopio. in welcher sich das Grab " " ,
befindet, eine Messe und ein Requiem. A l B

Nisch, 25. April. (Orig.-Tel.) ^ d e r H
begründet die Verfassungsänderung "'^idelijchH
wendigkeit der Besänftigung der p o " « ' ' „g, jpl"
und Wiederherstellung von Ruhe und ̂  ^ M ^
der Regierung das vollste Vertrauen au», ^ gu
unerschütterlichen Willen, correcte Vez'ey" '^^t , A
Staaten zu pflegen und zu e n t ö l n . H e H
der König ausdrücklich bei Besuchen bena^" ^e » ^ ,
den Wunsch zum Ausdrucke gebracht Y " " „ pfleg
der Freundschaft und guter NachbarM ^.^^ M

Par is , 25. April. (Orig.-Tel. ^ ^ o
abends abgehaltenen Versammlung " ^ Ml ,
Omnibuskutscher wurde beschlossen, vle
wieder aufzunehmen.

Verstorbene. . ^ ZHÜ
Am 24. A p r i l . Franz "regorec, S ^

söhn. 2 I „ Flussgasse 5, Menm^i«
?lmtsdieners.Gattin, 83 I . , Palanasttahe ̂ , ^ W ^ D ^
- Hermine Macher. Vriefträaerstochter, « 42 I . ,

Mdärmlatarrh. - Heinrich Uinbtncr, " " , ^ ,
strasze 20. Lungenlähmung. öauöbesih"'"

Am 25. A p r i l . Iosenne Iarec, V"
RosenMc 11. Mandel.Abscess. ^ t a l e -

A m 2 .'i. A p r i l. Karl Kristof, M W H . 2 ̂
Am 2 4. N p r i I . Karl Naloch, ^aa."

I m S i e c h e n h a « , e . ^ e l ^
Am 24. Aftril.Emannel Cat»ranl, " ,^ßö'''

«uberculose. _„ . . . IM l )^
An, 2b. Apr i l . Katharina Mrhar.^ ^

l)e^e»«ralia keMin. ' tsa " ̂  <;? 3"
I n der L a n d e s ' Z w a n g s a r b e l ^ ^
Am 2b. A p r i l . Joses Bauer,

MettoVol̂ Me ^ o l c h ^

2 5 . , / . ' ^ ^ ?!"<; t l b SW. schwach ^ ' ^ i -
? .«b . 7!l2 8 12-7 W.sch"°y ^ .„" ^ ^

Das Tagesmittel der Xemperatnr ^ ^ ^ < ^ e l > j
dem Normal«̂  ___^— T^^aN"

Ritter von MsMao-
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'V'L,''^.««««!!!!^z!X!^

»eld War»
Vo« V<««te »nr Zahlung

übernommene <«se»b.«Prlor.'
vbllgatlonen.

ltlilabelhbahn NNU u. 800« M.
fUr U(X» M, 4°/, 11i»?zi»0?n

(tllsabethbahn, 400 u, »000 M.
^00 M, 4»/„ »24 124 ?b

Fran, Joseph V., ltm, l»«4,4°/u 100 — 100 S0
«allzische »arl Uudwl« «ah»,

<tm, 1881, »0« si. L. 4"/u . «si.0 10« l,u
Vorarlberger Nahn. <tm, 1884, ,

4°/„ (bio, Et . )D. , f, 100 fi.N, 1 0 0 - 101 ^

Un«, Volbrente 4°/« per «asse — " —'—
b>o dto, per Ultimo . . . . 1L» «0 »2» 4»
blu. Menle in lrronenwllhr.. 4"/«,

steuerfrei surLNNlfronenNom. 99 L« M40
4"/„ dto, dlo, per Ultim» . , 99-2» »9-4«
blo.E»,<t.«I,»oId1l)0ft.,4'/,''/« 12L30 1»? 10
blo, bto, Silber UM fi,, 4'/,°/,. «04 105 -
Kto. Staat« vbllg, (Ung, Onb.)

V, I , l»?a, 5>'/„ 1LÜ2Ü 185 7b
dtll,4l/,"/„Echanlreglll VIbl,^Obl, 101 10 10? —
b»°. Präm, «nl. i> 100 si. 0, w , i«2üU ,0!< 5»
bto. dto, K bo sl. 0. W. 161^0 162«!.
Ihelh «e». Lose 4°/„ 100 fi. . 149 k̂> n.« !̂ »

GrundenU.'Gbligattonen
(siir 1W st, <IM ).

l.«/.. «alizischs - '
b"/« nirberüNfrlfichiiche , . , 10» 75 — - .
4°/„ lroatische und slavonische . 98 »ü . . .
4"/„ »ngarlsche (100 ft. 0.W> . 9« U« 9» lli»

Andere äffentl. Anl»h»n.
DmmuNeg. Lo!e ü°/„. . . . I3i!'7ü l3»-:>»

dlo, «nlelhe 1»7» . . 10» - — -
«nlehen der Stadt Vürz. . . I l l« —- -
«nleben d. Stad!«emrinde Wien in? 80 il>«-4!>
«nlehen d, Stadlgemeinb, Wien

lsllber oder »old) . . . . 13» 75 13» ?b
Prämien Anl. b. Slablgm. Wien 173 bs i?4t»0
«Vrseba,! Nnlehen, verlo«b, b" „ INL - 10» --
4",„ jsraincr Laube» Nnlrhsn . 9'.»-.̂ . - - - "

»elb waie
Pfandbrief« !
( für inaf i ) .

Vobrl.allg.0st. in ü0I.vl4°/nV. i»«»b — —
dU». „ „ ln«» „ 4»/l. — — — —
bto, ,, !n5N „ 4°/, 99»0l00?c>
dto. Präm.-Lchlbv. »<»/,, I.Vm. l«8—ll«!>0

I bto. bto. »°/^ l I . »m. l l»7b l,!»ü()
N.Merr Lanb»»H>«,..«nft.4°^ loo —!«o«»<»
Oest.ung. Vanf verl. 4'/,°/^ . llx> 40 >Ul i!l)

blo. bto. .. 4°/, . . l0040 lO! 20
blo. bto. bNjHhr. ,. 4°/, . . 10N 40 l0 l W

Eparcasse, l.0st..3uH. b'/,°/»vl. »lll üo - -

Priorität». Hbligalionen
(für ,!><> f>.).

Ferdinand» Nurbbahn Em. «886 l « , l>0 l t t l b0
Oesteri. Noidweftbahn . . . N3'—U4-—
Etalltlbahn »88 bv »Ls Ll»
Sübbahn il 3°/„ l?l »b l?L »z

blo. k b»/„ , 3 , Lü ,34 -
Ung.-gllllz. «ahn l l o eo l N !»u
4°,„ Unterrllllner «ahnen . , 98 50 99 —

Divers» Lose
(per Slüll).

«nbapest «asllica (Dombau) . ? 90 » »l>
llrebltloje l<w fi 20l !̂ » Ll>2 l»v
«lary Lose 4» fi. <lM . , . b» — «i —
4°/„Do!iau Dampssch, lWfi.KW. 14«-. lb«'- -
vsenrr Lose 4« N gg-— ,-.4 s.o
Palfsy Kose 4U fi. CW. . . . s.9 - s.0 -
«olhfnllre»z,0est.Ves.»>..10fl. 1 7 « 1» —
«othen »reuz, Una. »es. v , l. fi. 1,«5 1150
«udolph Lose 1U si. . . . . 24 «> . . -
Salm Lose 4« fi, HW. . , . ?i « 75 ü0
2l.»Vcnoi« Lose 4« ft. I M . . ?L-.. 74 —
Walbsteii, Lose «« fi. « N . . . z 4 ' - —-—
Wtnbischarütz Lose L<» fi, » M . . —-— — —
!i»ew. Zch.d,»"/.,Pri!ln, Lchuldv.

d. Vodencrebltaiistall,l,Km. . « I — ü« —
dlo. dt«. II <tm l«»3, . . «>>— 31 —

Laldacher l̂ ose zz»7b Z4>bO

ß«nk»Altl<»
(per Ltück).

»n«lo^Orft,»llnl»00fi,«0°/«,». l«»-?b l?O75
Vanloerein, wiener. 100 fi. . 1«4 ?o IS!» 7U
Vobcr,'«nst,,vest,l«lX>fi.T.4<)°^ l » » - 56l»-—
llrdtNnsl s H l l n d u » , isof i , — . .

bto. bto, per Ultimo Leplbr, 39L Vb 397 »5
«reditbanf, «lll» una, L<»U fi. . 4«e — 4«3 —
Deposilenbanl, «ll»., l»0« fi. . »49 — »5U'—
lttcompt«.«,!., Nbrbst., 5UU fi. 900 —9Nl> -
«lrouTaffenv,wiener,«»ost. 309- e i l —
Hypolhelt>..0est.,»0<<fi,l!ül'/„«. 9l bl» 9i! -
öänderbanl, Oefi., WU fi. . . »84 7ü »«X!»
Oesterr.-Ungar, Vanl, «lXi fi, . 1<>9u 109»
Unlonbllnl «00 fi 330 ?ü 331 bl»
<8erlthr«oanl. «ll«., 140 fi. . 184 b0 135-!^

Arlien «on Hransporl»
Hnternehmung»«

(per Stück),
Albrecht »ahn »(»0 fi Silbei . —-- — -
«lussta lepl, <5isenb, 3lX> fi.. . ,»«, i«<>8
Nühm, Norblillhn 15« ft, . . »91 — «93- -

bto. Weslliahn »00 fi. . . . <19 — 41» »l»
»ulchtlebrader »ls. üUO fi. <lM. 1480 1490

bto. bto. M . U)L0(!fi. . bSL —56^50
Donau - Dampfschiffahrt« - «es.,

vefterl., 500 fi. «W. . . . b87 — »90—
Drau<t.(Vlltl Db. Z)»00fi.T. — — — —
Dul'Vodenb»cher<l.'V.»0Ufi.G. 71 . . ?1'!ll»
Frrbinanb« Norbb, 1000N «M. ««!» 3S3o
Üemb. Tzernoto. Iassy- «tlsenb.»

«esellschaft »00 fi. T. . . . »33 — 3»4-50
iiloyb, Oeft.. Trie«, b00fi. «Vl. 5?« — L79-—
vesterr. Nordwestb. »00 fi. V. . »9l üU«9« —

dtll. dto. lUt. U) »0N fi. V. 29» 50 «93 —
Prag Duler Hsenb. 150 fi.T. . Il»S 30 07 —
Viebenblilger ltlsenbalm, Erste —-— — —
Vlallizelsenlmhn z»0<> fi. V. . . 4307o43l »<»
Olibbahn liOU si. S 04-50 I0b'«5
Lüdnorbb. «erb.«, »ttttfi. «Vl. « 0 . . » « —
Iramwllt, »es..«zr.,170fi.v.«. 446 — 44»'. -

dto. »m. 18«?, 200 st. . . . — — —-—

Ir«««ly^»es., «eut « i . , Prl».
r«Ht»»>crlen 100 st. . . . zo> «> 10» b«

Un«.H»lt«. »tstnb. «X»fi. « l lb« »10 ?b »11 7»
Ung.«tftb.(«aab'«r«)»00st.». »10— »11 —
w e n « v«calb»h«N'«ct. >V«s. 7 » - 7 , —

zndustrlH-Alttn,
(per Vtück).

V»u«es.. «lll«. 0ft.. 100 fi. . . i t t ?by ,V , ._
«gydler «lsen. und Llahl'Fnb.

in litten 100 fi ?« «» 7? —

,.«lb«mühl", Vaters, u .» . » . «» - « / .
üieftnaer Vrauerei 100 fi. . . »»» bo ,«h<,
Monlan»Heltll!ch., Oeft.»alpine «»90 ,,4<,
Präger EisenInb.-Ves. »00 st. »39 —«4,> —
TalaO'Tarj. Gteintohlen S0 l. 7»5 — ?3u —
,.GchU>«lmühl". Papleri., »00 l. »16-«» «u-_
„Vttv l tnn." , Papltrf. u. «.^». i«» « l « «»
Irtsallei Kohlen». - »es. 70 fi. 1?, - ,7«..!!
»»ssen<.«».,c>«ft.«n Wien. 100 l. «S4 . « « —
waglllM'itelhanst., »ll«.. in Pes»,

»a fi «)»-- «»? —
« r . «auzesellich»« 100 fi. . . 1^ „ ,4 .̂,,
Menerdtrger Ziegtl'NerieN'Ges. 54» - »47 .»

,«lsn»
«lmfterda« 100 X» ll>1 -
Deutsche Plü», b»-?5. » ,? .
Uonbon 1 « »0 l»» »u
Pari« ««-4l» 4«« ,
3«. Petersburg — — —-—

D»lul»n.
Du«len <i?» 5 7 ,
»U.ifrancil-Ktücll »««. » «
Deutsche «,ich«o»nln°t,n . . »9'7»I »»>«
Italienische >v«nrnol,n . . . 4» — 4« iu
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Med. univ. Dr. Heribert Borštner
wohnt und ordiniert wie bisher (i6i>9)

Theatergasse N"r. 3.

Alabaster-Form-Gips
ao-wie

Stuccatur-Gips
liält stets irisch am Lager und offeriert billigst

Adolf Hauptmann, Laibach
(1674) Oelfarben-, Firniss-, Lack- und Kitt-Fabrik. 10-1

(1505) 3—3 St. 1988.

Oklic.
C. kr. okrajno sodižče v Metliki

daje na znanje, da se je na prosnjo
Martina Simončiča iz Vavpße Vasi
(po dr. Karolu Slanci) proti Ivetu
Vuksiniču iz (Jabrovca v izterjanje
terjatve 99 gold, s pr. z odlokom dne
30. marca 1895, ät. 1988, dovolila
izvršilna dražba na 1012 gold, cenje-
nega nepremnkljivega posestva vlož
St. 47 zemljiAke knjige kal. občine
Gabrovc.

Za to izvräitev odrejena sta dva
roka, na

8. m a j a in na
8. j u n i j a 1 8 9 5 ,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem roku le
za ali nad cenilno vrednostjo, pri
drugem pa tudi pod ceno oddalo.

Pogoji, oenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiAke knjige se morejo v na-
vadnih urah pri tem .sodiÄci upo-
gledati.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 30. marca 1895.

(1367) 3—1 St. 805.

Oklic.
C. kr. okrajno Hodiäce v Cirknici

daje na znanje, da se je na prošnjo
UrSule Ötritof U Planine proti Manji
Moderjan iz Dolenje Vasi v izterjanje
lerjatve 100 gold, s pr. z odlokom
dne 22. marca 1895, št. 805, potom
ponovitve dovolila izvrsilna dražba
na 945 gold, cenjenega nepremaklji-
vega posestva vlož. äs. 11 zemljiške
knjige kat. obč. Dolenja Vas.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

16. m a j a in na
2 1 . j u n i j a 1 8 9 5 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišCi v Cirknici s pristavkom, da
se bode to posestvo pri prvem roku
le za ali nad cenilno vrednostjo, pri
drugem pa tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisöi
upogledati.

C. kr. okrajno sodisöe v Cirknici
dne 22 marca 1895.

7lÖ99)T-i SHöS;
Oklic.

Zamrlim:
Lenki Sodja, Mariji Sodja in Va-

lentinu Sodja iz Cesnjice, oziroma njih
pravnim naslednikom, proti katerim
je vložil Matevž Hribar iz Cesnjice
tožbo za priznanje ugasitve na po-
sestvih vlož. fit. 92 in 379 kat. obč.
Cešnjica zavarovanih terjatev po
28 gold. 27 Vs kr. vsled zastaranja,
postavil se je Franc Kunst 1 iz Radov-
ljice kuratorjem ad act um, da jili za-
stopa pri za dan

24. m a j a 1 8 9 5 ,
ob tusodno določenem naroku v su-
marnem postopku.

C. kr. okrajno sodisöe v Radov-
Ijici dne 12. marca 1895.

(1276) 3 ^ 1 ftt. 4971.

Razgla».
C. kr. za m. del. okrajno sodiöce v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
to2be Franceta Zajca iz Velike Račne

b. ät. 5 proti neznano kje bivajočetnu
Janezu Koprivcu iz Velike Raöne äte-
vilka 21 zaradi 60 gold, de praes.
10. marca 1895, ät. 4971, glednjim
postavil gospod Franc Kosak > župan
v Mali Raöni, skrbnikom na Čin in
da se je za skrajsano razpravo doloöil
dan na

24. m a j a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodUöi.

Ljubljana dne 13. marca 1895.

(1390) 3—1 St. 6466.

Razglas.
C. kr. za m. del. okrajno sodiAöe v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe Ursule Zagar, posestnice v
Sostrem st. 33 (po dr. Storu), proti
lezeči zapuäöini po Katarini in Mariji
Mulhar, obeh v Sotrem, zaradi vro-
čitve izbrianib pobotnic po 50 gold,
s pr. de praes. 16. in 18. marca 1895,
ät. 5465 in 5591, slednjim postavil
g. dr. Viktor Supan, odvetnik v Ljub-
ljani, skrbnikom na öin in da se je
za ustno razpravo doloöil dan na

30. m a j a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 8. uri, pri tem sodisöi.

Ljubljana dne 21. marca 1896.

(1636) 3-2 I . 3007.
Curatorsbeftellung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Vottschee
wurde in der Exec utionssache des W. Urba»
in Laibach (durch Dr. Fr. Stör) gegen
Johann Köstner von Moschwald und
Ursula Verderber von Kernborf wegen
deren unbekannten Aufenthaltsorte« Anton
Heleznikar in Gottschee zum Curator be«
stellt und diesem der die Feilbietungen der
Realität Einl. ZZ. 602, 627 »ö Tat..
Gemeinde auf den

I . M a i und auf den
5 . I u n i 1 8 9 5

anordnende Bescheid vom 23. März 1895,
Z. 1929, zugestellt.

«ottschee am 23. Apri l 1895.

(1528) 3—3 ad st. 913.
Druga izvröilna dražba

zemljišča.
C. kr. okrajno sodifice v Kamniku

daje na znanje:
Ker je prva na 29. t. m. določena

eksekutivna dražba Antonije Cerar iz
Spodnjih JarA lastnega, na 2075 gold,
cenjenega zemljiSča vlož. SI. 197 kat.
oböine Jarse ostala brezvspeftna,
vrsila se bode dne

30. a p r i l a 1895,
ob 10. uri dopoldne, pri tem sodisöi
druga eksekutivna dražba s pristav-
kom oklica z dne 12. susöa 1895,
6t. 913.

C. kr. okrajno sodiäce v Katnniku
dne 30. marca 1895.


